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Alntlicher Theil.
Am 17. Jul i 1878 wurdr in dlr l l. Hos und Slants

dNlclcisi in Wicn da« X X X M S<ücl dce i»sich^ssfPl'lntl!-«>, vor
^usiq bl<>>°! ill l»f> delltschen All^nbe, nusssssssl'sn nnd vsr
lends!

Daüjcll»l cu l lM untcr:

^ l ŝ) ^,^ kimdnmchnnss > " '^> ^l^miiiislfr« vom 2!̂ . Juni
l^76, bcllcftcnd dir »fi ciniqcr ^oncsssion(<
brstimunülsscn sür dic '<. , , „ .^,„ .'NlivcchtdahlU

^ll. ft<> ^ ^ lUssctz vom :'.0. Juni 1878, snthallcud siniqc Vs-
stimmunncn i l l i l l dic Vrnnchcvuuq von Ltaale u»d nn»
dcrcn ^ojfn oder dnsli l̂ cwinsthossnniiss:

^ lN dic Vciovdnunq dcs Jusüzmiiiislcrium? v«',n <», Jul i
l^7^, l'clrcsscnd dic dc, l nnd l, l̂ csandlschaj! im .<i?li<isi
und d^n in dcn Niedcllandcu rssidicrsndcn l, nnd s, Kl'!i>
sulnrsuuclionnrf» crchciltc Ermächligunss zur Uel'crnnhnu
liclucglichcr Rachlässc dcr in dcu ^iedcrlandc» vcrswrl'mcu
Tl'lli-ii!^ undMili lnro. »uclchc Vlnsschinisic dc> i'ftcucichisch
»Nssnrischcn Äionnschic sind, »urn» dicss Äachlässs dc,i
Pslraq von 25><i holländisch«» Gutos» nicht ülicrstsiqrn:

" l , Hi die Vliordnnnss ds? Iusti^nlinislfsiunis vnm >̂ , Jul i
It<7^, l»cllsfjsnd dir ^nwsisnnci dss O^nicindrn ssnllolz,
ValucMl und Äczl'Nldlj zu bs>n Sprciiarl drs slädlisch»
drlsc,icricn UszirlSsscrichtrö ^loczow j „ Oft^nliziln;

^ l , us» hi«. Vrrordnunss dr? Finaii^minislsiiiüüs vc>m I I, Jul i
!«7« zur Pos^i<-l,!,i!s, drs <̂<-s<-t)s<? vom !!<>, Juni I«?ft
s.« « , Nl, ^' i l . !)<»). «'«ttl-ssrud cinissl ««'«immunnrn ubn
dic Vrl<nis>sluuss von Staats «drr andlrs» lliosru odrr
dsicu l^swinslbossnunn^

" l , <»4 dic Vcroidnunn dcs Uinifters fur <5ultus und Unts,'
richt im Einvlrnchmrn no! dcn Miniftl-rn dcs Inncrn
nnd dt<̂  .^andsls von, 12, Jul i IK7K, l'!'<rsfslnd die Nc-
ssslun^ dcs PrüjuuqK' und ,'lcussniswlsene, nu dcn »fch<
nijchcn Hochjchulcu dcr im ittsichsrathc vcrtrctsncn Könia,
,,'!<!>,' >!>>̂  '»'lindcr.

(..Wr. Ztg " Nr. 102 vom l7. Juli I878 )

Nichtamtlicher Thcil.
Uaibach, 1« Ju l i

Dor im Sinnr dcs Landcsgssctzcs uoni 2:i. Aligust
1^7. Nv. 14. l'ttreffcnd dic' Kultur drs Lnil'achcr
^ouz^llndrs, zusnmmrngcskhte M'mstlulturmltzschuß
^ l am I.i. I u l i l. I . scine Nmtswiifsmnlsil bsqonncn
3^ dsii Hcr' l l Dr . Ioscs KoKlcr in ^aidach aw
^N'cmn und den Grundbesitzer Herrn Mart in Peruzzi
^ N ' s zuiu Oblnmm - Stelllx'rtrl'tcr qcwählt. M l t
s.'Im T.^l- hat auch dis scit den, Iabrc l^l2<; l,c-
lhl'ndr Mmastriltsumpfun^s'^l'sallummission ^/ailmch
^ anrrllnmt crsolgrcichr Wlrtsamltit al'sssschl̂ 'sscn.

Feiwngsschazl.
Ein großer Theil der Wienrr Vlätter bcjchäftisst

sich rmqcheud mit der in m qrhaltcnen Nede
dss uugnrischen Ministcrpi i, vö» Tisza.

Dic „Ncuc frcir Prejjr" schließt aus der Auf-
nahme, welchc dieser Nebe Mhci l wurdr, daß
Ungarn trotz der anfangs zähen Opposition gegen dic
OttUpatwn Ä^c>niells und de, Hcr^rgowinn zulcht mit
uberwiegcndcr M'hiheit der Pl>!i<il znstimmcn wlrdl',
welch«' im Artitcl 2l» des Berliner Fricdentzvertrages
ausgesprochen sti.

Das „Fremdenl'latt" zweifelt gleichfalls nicht an
der politischen Bllchrung der Ungarn. Nur Partci-
cieist, nationals Alierglaube und Mißtrauen gcgen das
Reich könnte die Errungenschaftl'u zuriickwelsen, welche
darin liegrn, daß das Banner dei östcrreichijch unga
rischeu Monarchie unter den Vollern des Orientes
aufgepflanzt ist. den einen zum Schuhe, den andern
zur Warnung,

Das „Tagl'lalt" miß< den Vm gangen in De^
oreczin eine ül'er dcn Rahmen des Wahllampfes hinaus
reichende Bedeutung bei. Zum Vertheilen l'l.m Sieges
preisen sei es heute noch zu früh, da die Uel'finalnnl
l'ou Äufgaluu mit deren Bewältigung und Lösung nicht
gleichbedeutend sei.

Das „Extrablatt" nimmt an. daß die Ausfuhr
rungen Tisza's die Wähler von Debreezin vollständig
befriedigt haben.

^luch die „Tagl'bpresje" glaubt, daß die Eljen
rufe in Debreczin in ganz Ungarn eiu lebhaftes ltä)o
hennirrufcu uud der Olesainmtreqic-rnna zu einer
schönen, aber verdienten Anerlennun n werden.

Nach der Anschauung dcr , .^ ,s i> , l , L e i t u n g "
wäre es lcincm Minister des Vleußern, als einem
Ungar, gcluugen, das ungarische Pol l mit der Noth
wendlgleit einer Besetzung turlijchen (^ebietee zu ver-
söhnen.

Die „Morgenpost" sieht den „Papst von Dcbre.
czin" in seinen, (vtuhle wanlen. S i r hält es für
wahrscheinlich, daß die ungarischen Wahlen leine Ma-
jorität für Tiöza ergeben. —

Die „Presse" hebt hervor, daß an dem neuen
Orlenttractate alles positiv, den thatsächlichen Zu
ständen angepaßt, den wirtlichen Pöller» und Staats«
träften angemefsen sei. I m Leben der Nationen und
in ihrem Ideenlreise sowie im europäischen Ärbeittz
plane habe sich der Realismus der Interessen fest
gcsctzt.

Nach dem „Vaterland" hat Ruhland durch seine
Siege über die Äürlci sin England die Herrschaft

über die halbe Welt vorbereitet und werbe fle ihm
nicht meh? ' ü lönnrn.

Die , bttonl in einem Berliner ^c lx l i
ben, daß dle europäische Iournalisti l das ,-
werl wesentlich gefördert habe, was auch voll >."' ^ ,
plomatie selbst anerkannt werbe.

Der „Mährische Korrespondent" ' ^ >i es als
an erkenn enswerth. daß ^nilland un ,eich in
stiller Uci ' nr die Zukunft eine <tr-
neueruug d>. .. . . .^^ ...,ältlich erschwert haben.

Die StiwllNlng in ttonftantinopel.

." die
Pfon^ . ,.
lande nach B»,
Widerstand rn!
Entschlüsse trn
um zeden Be? ^on
Epirub und Th , ssn.
Zur Charakterisierung der in del' m liti
schen Kreisen Konst - ' " '. ^ ^ ' '
über die Vrrlmer
„Pol Korr." aus ^tuinbul, 12. b. M., solgeilder
Bericht zu:

„Der Berliner Kongreß macht der Pforte auher^
ordentlich viel zu schatten, i t in Ministerrath ' ^ -
anderen ab. und man sieht, daß es sich um
die m i " ' ' ' ' ' ,^„ , ,
hcitcn
nachdem man jlch bort ,
rathen mil der vom Ki..,>,..,,. . , . ! . . . , . .^., ^ . l i > l . ^ ,
schen Occupation von Bosnien endlich vertraut zu
machen beginnt, mit dcr E?
rungcn beschäftig, welche !
dieser Anq ! zu u,n
auch momri . . . auf br: ^.!... . . . . . . , .^. . .^ ,,.<,,i
Angelegenheit herrschende Geist noch leinesweas ein
solcher, um die ' ' " . . . > . . , .
reich Ungarn -,
lassen, so darf mui!
nachdem fie nun en ....... ..... ^„ , , . , ^.,. ^.,.
Handlung betreten hat. nach und nach zu der Ueber
zeugung bringen lassen werde, daß ? ' <
Occupation der beiden slm'isch?n ^
nichi nur leine 3 n> v,llm!-l)i b,e
träft,gstr ^ewät i r ..i.^gen Bestand als
europäische M

„Ncben bli, vi.i,.in!^<„lzili, Über die Oce»?: ^ "
frage laufen andere, nicht minder wichtige :
lungen zwischen dnn Oroßvrzier Savset Pascha »md

Jeuillelon.

Olloher kommt der Name Wien?
^üdt l ^ soeben veröffentlichte fünfte Jahresbericht der
ALien ' ^ lua^chule l>n Mädchen im sechsten
betz^ ^ ' ' ^ ^ k enthält eine sehr interessante Studie
)tan, ' ^ lwrs Frauz Kopchty über den Ursprung des

A Wien, die wir im folgenden reproducieren:
l c i t h ^ ^ e r e misgegrabene Gedenksteine. Ziegel, Ge
schliff ^i i l izen aus der Nömeizeit ciithalten I n -
su l m i ^ " dem Namen der lateinischen Niederlas
emwp'k ^ " » l M e i s e des Kastells an der Donau
"Ke'm^ !" dcr Abkürzung V l N I M . nnd V I ^ D O l l .
fum,»l ^^< ' l ' .OX. Das ganze Wort V I ^ 'DONl ) ^ ^
brilckeu d ^ '" Schriften vor Auf dei, vielen M
dcs unters ^ ' ^ ^ ' ! c h l u Stempel in der Sammlung
bencn K^, ^vrderes zu Wien und bc, dcn verschie-
Vrnemw, k lern .^'^ Alterthums erscheint in der
so nianni^ ^ erwähnten römischen Zwiugbury eine
>̂nem audern <-' ' ' " > « . wie sie laum bei irgend

M i t der »̂ ' wiederzufinden ist,
^c ersten B«»w,'^""^' b " '^^lier n»ären überhaupt
Newcse,, acht nmn ? . b " heut,aen W.cner Bodcns
^ M 'Äezi?l/ M a a^ s ^ 'r," ^ ' wmupendorf. .etzt
^graben deren vb?« V " ^ ' " ' ' " ' " b"' ^^ '" ,e aus
^hlen 2').;< m . d ^ " " ^ ' ^ " ^ r ' s l r u d.e Jahres-
ll"Nen Dele ^ . , ' ^ ^ " " ^ ^.schassnnq der Welt
^ d c n K , ^ ^
'p'luier l,i», ^,^ l '« ^^ '""^wundle,, Pl,l'n,c,er »ud

Nordgau, dem heutigen Oberstciermars. zu holen Die
Entdeckuitg des Namens der ,ln Kolonie ist
bisher noch nicht gelungen. <.l. ^ou'llci Chronist
Hagenus nennt den Ort .!»>^l^i«tj»tH,

Um das I a h , l.'><! l>. Chr. l>. '
fche Geschichlschieloel Hriodot, unl
stimlnend in späterer Zeit Strabo und die ^atelmr
LmiuH. Cäsar und Tacitus, von dem Volte der Wen
den, welches nach der Zerstörung von Troja Europa
überflutet hatte und unter dem Namen l>ü<!w ,̂ auch
limx't.,^ später Vo l ,«^ und V>i><^i>. V<>,!<!w« und
Vlum^iwlv >Vill(j<)i!< u und VxlxiLiVli in del Geschichte
eischeiiit und die Plätze semei Seßhaftigkeit mit den-
felben Wörtern benannte.

Auf den gesegneten Fluren des
Niederösterreich wandelten noch vor dc,
Nelien. eil> Mischvoll ane deutschen Halllcrn und
illyiisch slavischen Wcndcn. Heule noch erinnern viele
Namen in unserm Valeilande an die Kelten: so hieh
de, Kahlenberg chedem < « ^ ' - ' ^ ^ " "
ode, Galliern. Den Umln
netcn die selten mit dem uu!i>, w
Baun gieichl^'deutend lsl, . _0rucl Wc:.^
eulh>elt dahc, den Inbegriff des ^edictee der Wenden
ansicdlung, I i i seilirr Verändern" ' " " ' '
zlijailimeugssetztc Wort nachher als ^
denl'ahnn und spalci Wenoenliiniü cnl.,(gti>, ^
noch Mi i jha l l x» voi» ^cstungsbaun und .. ...
Bannmrllc.

Der Hinweie auf die l e ! ' ^ Wenden d» -
noch viele andere gcogiaphischf > sl, die
„Wenden" in ^ivland, den .,,
da^ „wendische Gel»irge", den ^
England die Städte Venta Belgarum, Venla Iccno.

rum, in ^,,nis,s>ch die Völlei Veneti, die Städte
Vcnetae m me, die Insel Venewrum und das
Drpartemeul ^ " ^ ' ' ' '
Vcnetien, in ^,

>it dci !
Use, v . , .... _

dcr Save - Vendum. Ort von v!>
lehrten für unser Wieu d. Deui
Lateiner verwandeln de> s in i ,
dctcn cms :idr:,".
des I n n i) . ,̂ ., ^ugsl>»'<
die Mmcr VtuKusta ^ am. I l
finden wir die Städte <>,iii. uum und
England Windiur und WmchesOr, an d>

M u l l ' , >n . ,el",
..Wlndisch 7^'»'
österrcich

Auch dc, an der Donau

u l N N ' d « ! '

!tciner den
l-'clche Äi>

!<ei den
elil»» ^
stand. , . l . . . , -

l plahe ihrer Wirsfamleil alGelrelen, tauchte jchon dle
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dem englnchcn Botschafter Mr . Layard über das neue
Verhältnis Mischen England und öer Pforte, wie das-
selbe dnrch die Eessiuu der Insel Eypern an die erst-
genannte Grußmacht inauguriert ist. Die Kunde von
dem türtisch »englischen Defensivvertrage, welche nach
den ministcriellm Erklärungen im englischen Parla-
mente erst seit vorgestern in weiteren Kreisen hier
Verbreitung gefunden hat, ist geradezu von scnsatio-
neller Wirkung gewesen. Man hat englischer- wie
türlischersetts in noch nie dagewesener Weise das Ge-
heimnis zu wahren «erstanden. Wenngleich in hiesigen
diplomatischen Kreisen bereits seit einiger Zeit die Spur
vorbanden war und verfolgt wurde, daß irgend etwas
zwischen der Pforte und England im Zuge war oder
jei, was auf besondere Abmachungen schließen lasse, so
ist doch schwerlich geahnt worden, daß die Convention
wegen der Abtretung von Zypern an England schon
so lange dem Bereiche der vollendeten Thatsachen an-
gehöre. Man wußte, daß seit länger als zwei Mo-
naten Unterhandlungen zwischen Layard und Savfet
Pascha wegen des Ankaufes der Insel Kreta im Gange
waren. Man wußte aber auch, daß diese Verhand-
lungen nicht zum gewünschten Abschlüsse führen tonnten,
weil die Pforte Rücksichten auf die Empfindlichkeiten
Frankreichs nehmen zu müssen glaubte, welchem die
Festsetzung Englands auf dieser Insel im Hinblicke auf
die Nachbarschaft Syriens nicht gleichglltig werden
dürfte. Nach den» Scheitern der Verhandlungen wegen
des Anlaufes von klreta wollte man allerdings wissen,
daß England sich von diesem Mißerfolge nicht ab-
schrecken ließ und ein anderes Projekt aufs Tapet ge-
bracht habe, welches ihm die beabsichtigte Festsetzung
im Archipel ermöglichen sollte. Man begann allerdings
von Eupern zu flüstern und hatte Anhaltspunkte dafür,
daß England sich mit dem Plane trage, den Hafen
von Larnaka sammt dem benachbarten Gebiete für eine
gewisse Reihe von Jahren micthweife von der Pforte
zu übernehmen, um dafelbst eine Seestation mit einem
Waffendcpot zu errichten. Immerhin war man keines-
wegs überzeugt, daß dieses Projett von günstigerem
Erfolge als die Propositions wegen Ankaufes von
Kreta gefolgt sein werde.

„Die Schwanlungen der türkischen Politik zwi-
schen Rußland und England, und noch mehr das durch
den „Globe" seinerzeit verrathene englisch ^ russische
Uebereintommeu, welches Batum den Russen auslie-
ferte, durften die Zweifel bestärken, daß die Pforte so
leicht auf die englischen Intentionen eingehen werde,
welche sie mehr denn je in ein fühlbares Abhängig
teitsverhältnis zu England bringen müßten. Die heute
vorliegenden Thatsachen haben alle diese Zweifel zu
Schanden gemacht. Auf mehr als einer der hiesigen
Botschaften reibt man sich heute wie nach dem Er
wachen aus einem schweren Traume überrascht die
Augen. Die Pforte hat sich mit Haut und Haar
England ausgeliefert. Die englifche Obervormundschaft
über die Türkei und die englifche Herrschaft über die
Dardanellen und das Schwarze Meer sind heute ver-
tragsmäßig besiegelte Thatsachen, welche jeder einzel-
nen der auf dem Kongresse vertretenen Großmächte
sehr nahe gehen müssen. Der russische Traum von
der Wiedererstehung seiner Kriegsflotte im Schwarzen
Meere zerstießt gegenüber dem englischen Eyvcrn in
Nichts, und die kommerziellen Interessen der anderen
Mittelmecr-Mächte werden über kurz oder lang er-
fahren, was eine englische Festsetzung auf Eupern für
sie zu bedeuten hat.

Schreibung Vin^oboun» und Vmäodoua auf. Das zur
Aufnahme der X I I I . Legion und später, als diese nach
Siebenbürgen abging, für die X. Legion erbante Kastell
stand im Gebiete des Wendenbannes und erhielt mit
der Bezeichnung Vonclodauu. nnd Vinclolxma keinen
neuen, sondern nur einen schon vorhanden gewesenen
Namen, jedoch mit lateinischem Anwurf.

Wenngleich die Ordnungszahl der Legion nur
von X I I I auf X überging, so wechselten die Namen
derselben mit jedem neuen Statthalter und Inhaber.
Die amtliche Schreibung des Standquartiers blieb
auch ferner Vinäobou^ doch machten die einzelnen
Schriftsteller hicvon den willkürlichsten Gebrauch. Einige
setzten anstatt der guten Bedeutung des l>nn2 die
drohende des minn,ri.

I m zweiten Jahrhundert lesen wir bei dem Rö-
mer Plinius VwN0Nni2. Der Grieche Ptolemäus
gebraucht die Spielarten OMn^oboug. und VilindouH.
Nach dem Landpfleger Jul ius Marimus wurde unser
Wien ^u!ju!>0nu und 5liU<)dou!i genannt. Zu Dio-
cletian« Zeiten, also am Beginne des vierten Iahr>
Hunderts, nahmen sieben verschiedene Schriftgelehrte die
Variation VlmlowHin in die Feder mit den Endungen
VinäomHllum und VinäomHllua. Fünf andere Schrei
ber beliebten Vinäomona zu sehen, und im Verlaufe
desselben Jahrhundert« finden sich schon die Abände
rungen Viii(i0M0iiia, ViuäoworH und Viuclmimra. I m
sechsten Jahrhundert begegnen uns bei dem Gotten
Jornandes die Abweichungen VinäoNin!,. und Viixlo-
man.',. Eintausend Jahre später zählt Marcus Welser
die Abarten Virxlolana. und V i iM lw ia auf. Nach
einer keltischen Grammatik soll Vinck'lwüü so viel wie
Viuäom^u« — weißen Grund — bedeuten,

(«chluh folgt.)

„Außer der großen Enthüllung über den englische
türkischen Defensiv-Vertrag, welche einen langen Nach
hall nicht blos hier, sondern in ganz Europa finden
wird, ist man noch von anderen Fragen, wie die grie^
chischc und armenische, außerordentlich präoccupiert.

„Der Kongreßbeschluß inbetrcff der griechifchen
Frage hat den Griechen des Phanar und von Galata
oicfclbe fchmerzliche Enttäuschung bereitet, wie den
Griechen des Königreiches, und sie besonders gegen
Lord Beaeonsfield aufgebracht. Sie gebeu indeß Kreta
auch jetzt noch uiä)t auf. Die reichen griechifchcn
Banquiers und Kaufleute von Galata, welche Mitglie
der des hellenifchcn Comites sind, sollen entschlossen
sein, den Insurgentenführern der In fc l auch fernerhin
Subsidien zugehen zu lassen. Sie sind für die Fort-
schung des Kampfes so lauge, bis Kreta seine Unab-
hängigkeit erreicht haben wird und vollkommen frei
seine Vereinigung mit dem Königreich Griechenland
verlangen kann. Viele Kretcnscr allerdings sind der
Meinung, daß eine solche Vereinigung gar nicht
wünschenswcrth und ein ausländisches Protecwrat,
wie dasjenige Englands, für die wirthschaftllchen und
agrieolen Interessen der ganzen Insel weitaus vor
theilhaftcr wäre.

„Nicht minder grausam enttäuscht sind die Arme
nier, die ja gleichfalls von Europa eine Verbesserung
ihrer traurigen Lage erwartet hatten. Tanscndc er-
warteten gestern und vorgestern m den armenischen
Kirchen von Stambul und Pcra die Nachricht, daß
der Kongreß den von ihren beiden Prälaten so sorg
fältig ausgearbeiteten Plan emcr administrativen Auto
nomle angenommen habe. Heute wisseu sie bereits,
daß der Kongreß es abgelehnt hat, sich mü ihnen zu
befassen, daß er sie dem Belieben ihrer hundert-
jährigen Bedrücker ausgeliefert hat, und daß ihre
ganze Hoffnung auf den allgemeinen Reformen beruyt,
die ui allen Theilen des Reiches zur Durchführung
gelangen sollen!"

Die serbische Adresse.
Die gegenwärtig in Kragujewaz tagende serbische

Stupschtina hat in Beantwortung der Thronrede eine
Adresse an den Fürsten Mi lan gerichtet, welche dem-
selben am 14. d. M . durch eine Deputation von drei-
;ig Deputierten überreicht wurde. Eingangs derselben

erklärt die serbische Nationalversammlung vor allem
ihrc vollständige Bllllgung des zweiten Feldznges.
welcher mit den verbündeten Russen zur Befreiung der
serbischen Brüder unternommen wurde, I n diesem Felo-
zugc wurden große historische Thaten verwirklicht uud
eine neue Aera im Leben der serbischen Nation eröff-
nett. M i t Befriedigung erfährt die Slupschtina, daß
die christlichen Großmächte durch das Wohlwollen ihrer
Herrscher auf dem Berliner Kongresse die von Serbien
gebrachten Opfer uud das von ihm vergossene Blut
in gerechte Berücksichtigung ziehen und die Unabhän-
gigkeit und Gebietsvergrößcrung des Fürstenthums
anerkennen werden. Das heutige internationale Rechts-
bewußtsein, welches in der gruften internationalen Ver-
sammluug seinen Ausdruck findet, wird sich auch für
die nationale, selbständige Existenz Serbiens aus
sprechen, welches seine Lebenskraft und seine Fähigkeit
zum Fortschritt und zur christlichen Ewlllfatlon bc<
währt hat. Europa dürfe nicht vergessen, daß dies
dasselbe serbische Volt »st, welches seit Iahrhuuoertcu
die christliche Civilisation gegenüber der asiatischen
Barbarei bewachte. Die Vertretung Serbiens hofft,
daß die Großherzigkeit und Gerechtigkeit de^ Groß-
mächte auch für das Schicksal jener serbischen Gebiets-
theilc Sorge tragen werden, welche jetzt nicht in den
Verband des serbischen Staates eintreten, ourch ihre
heldenmüthigcn Opfer und durch das vergossene Blut
jedoch ein Recht auf eine befriedigende Existenz und na-
tionale Selbständigkeit erkämpft haben. M i t Rücksicht uns
deu schicksalsschweren Zeitabschnitt m der noch ^mcht
vollständigen Lösung der Orientfrage wird die Stup'
schtinll, sich vertrauensvoll anf den Patriotismus und
die Weisheit ihres Gebieters und seiner Regierung
stützend, ihre ganze Arbeit an die vorliegenden Gesetz-
entwürfe wenden.

Schließlich verurtheilt dle Adresse mit Abscheu die
traurige Topola - Affaire und begrüßt den Fürsten
Milan als den ersten unabhängigen Herrscher des
Fürsteuthums Serbien.

Der Ausstand in Neu-Calcdonien.
Der französische Marinem mister hat diesertage

von dem Gouverneur von Neu-Caledonien eine Depesche
erhalten, welche einige neue Einzelheiten über den
Anfstand der Kanälen beibringt. Die Leichen von
acht Gendarmen, drei Wächtern und zwei Telcgrafen-
beamten sind wieder gefunden worden. Zur Beruhigung
der öffentlichen Meinung über die möglichen Folgen
des Aufstandes werden nachstehende Daten mitgetheilte
Die normale Befatznng von Neu Ealed^nlen ,st 1li><»
Mann stark, und die über die Küsten der Insel vcr
theilte Schisfsstation umfaßt den Avisodamvfer „Lc
Eurieux" mit 8.'), die Aviso - Transportschiffe „La
Seudre" und „La Vire" mit je "A. die Kanonenboote
„Le Perrier" und „La Earonade" mit je 25, die

Schooner „La Calcdonienne" nnd „La Gazelle" nnt
je l i l Mann. Zu diesen ordentlichen Streitträftcn
treten nun noch i die -4<i.'> des Transportschiffs „ ^
Tage", welches der Gouverneur bis auf weiteres zu
rückychalten hat, A5><» Militärpassagiere, die mit diejeni
Schiffe nach Frankreich zurückkehren sollten, und endlich
15,4 Mann von dem Schiffe „Beautcmps Beauprc/'
welches eben den „Curieur" abzulösen in Numea ein/
getroffen ist. Der Kommandant Olby verfügt nlso
schon jetzt über l?(>0 Mann Land - und '.><><> Mann
Marilletruppen. Nichtsdestoweniger hat der Marine'
minister den Gouverneur von Eochinchina angewiesen,
unverzüglich zwei Kompagnien Marine-Infanterie nut
dem Transpoitschissc „La Rance" nach Nnmca )ll
dirigieren. Diese Truppen haben Saigon am l"tcn
v. M . verlassen. Enollch führen die eben abgehenden
Schiffe „La Loire" und „La Dives" 3«li Mann vs7
schiedencr Waffen mit. Der General v. Treutinw
hat am !4. d. M . mit dem Auftrage, die Truvprn >"
Nen-Ealedouicn zu inspicicren, Paris verlafsen und
begibt sich alls kürzestem Wege nach Numea.

Die „Rcpubliquc Franyaisc" veröffentlicht, ersich!
lich alls sachkundiger Feder, einen Artikel, der zicmliü
nnverhüllt für die Ausrottung der etlichen lauset
Eingebornen von Neu-Ealedunicn plaioicrt, welche sl>
alle Eiuilisierungsversuche schlechterdings unzugängM
wärell. jämlnerllch von den Erzeugnissen ihres Bodeni
oder uou Fischerei lebten und von Zeit zn Zeit ohne
irgend einen erlcnnbaren Grund in ihre barbarische»
Instinete zurückfielen, um dann, nur mit Sagajen und
Todtfchlägern bewaffnet, die haarstränbendsten Gmw
zu verüben. So seien ihrem Kannibalismus La Pcnmsl',
der Hauptmann Marchand nnd noch vor etwa zchll
Jahren cm Marinekommissär mit seiner ganzen Av
milie. seinen Dienstleuten und deu nuter seiner Obhut
stehenden Pflanzern zum Opfer gefallen, Höchst wali>
schcinlich gehörten die '.»^ Opfer des letzten Blutbad
der Klasse der freigelassenen Vcrnrtheilten an. die s>̂
au zerstreuten, oft sehr einsamen Punkten angesied^
haben und dort, nichts Arges ahnend, von den W>>
den überfallen worden fein mögen. Der Oberst <" "
Passcbosc ist höchst wahrscheinlich nicht an der ,
seiner Truppen gctödtct worden, wie die „T»ueö"
melden, weil diese überhanpt nicht engagiert word?
sind. vielmehr dürfte er sich eben auf einer Rnndn'ise
befunden haben, auf das Gerücht von den > '''"
Schlächtereien herbeigeeilt nnd dann selbst g»̂
worden sem. „Diese elenden Rassen," schlief ^
Gewährsmann der „Rcpubliqnc". „welche der r ^
wlllf des Menschengeschlechtes und jedl's FoitschiM
unfähig sind, müssen nothwendig vom Erdball vc>
schwinden. Die abscheuliche Unthat, die sie eben wiedel
begangen haben, wird diesen Ausgang ohne Zweiss'
nnr beschleunigen. Die reichen Länocr'eien, welche ftt
bewohnen, ohne sie irgendwie zn verwerthen, und cm
denen mall sie aus vielleicht übertriebenen Menschlich'
teltslüctsichtcn gelassen hat, werden in die Hände «»"
Pflanzern übergehen, welche sie gebürend nutzbar i"
machen wissen werden."

Mgesneuigkeiten.
— ( E h r e n g a b c d e r S t a d t W i e n f ü r ? "

deutsche Ä u u d e s s c h i c ß c » i „ D ü s s e l d u r s ) ^
Finanzsectiun des Wiener GemeinderatheS hat l»escl,> "''
dem Plenum die Vuticrung eines Betrages vm, >
hundert Mar l in Gold als Ehrengal'e der Stadl
für das deutsche Bundesschießen in Düsseldorf zn l"
l'fehlen

- ( E i n strittiger H a u p t t r e f f e r ) ^ '
den Haupttreffer der Vl. StaatsWlchlthntisslsitsl^lla'
llwvlil, das Los. welches den Haupttreffer machte. ^
Steueramte in Neustndtl z»m Verlaufe übel
den war, ist bereits entschieden wi'rden
hatten die Beamten des Stcueramtes Anjprm>
Theilung der Gcwinstsumme erhoben. Nm, ist adci
Grund eines Gutachtens der Finanzprocuratur. wic ^
„Tageslwtc ans Mähren" meldet, entschieden w i ' ^
daß der Haupttreffer nur den zwei verantwort»^
Äeamten. Einnehmer Gabriel und ilontrullor Km'", A,
bürt — natürlich mit der Vliraussctzung. daft d>"
beiden leine Privatabmachungen getroffen haben, n "^
wenn nicht im gütlichen Wege. auf dem Zwi l recht^
angetragen werden müßten. .^

- ( P a ß z w a n g in V e r l i n ) Der d ^
„Reichsanzciger" vom M Juni veröffentlicht die ^
urdnung des deutschen Kaisers vmn iii'.. Juni t> ^
wonach bis auf weiteres jeder in der Stadt Verli" ",«
kommende Fremde oder vieuanzichende verpflicht ^
sich dnrch Pah »der Paßtartc über seine Person "
zuweisen, .F

- ( D e r O r ca. l ' r i a nische K'a lender ) ^
nun definitiv in Mußland eingeführt werden, " " ^ i c
sich »inch die Nlademie dafür ausgesprochen h^„.t<L
rnssischen Behörden fangen bereits au. auf ihre" " ^ ü
stucken ncl»ctt das Datnm nach dem alten Jul i"" ' ' F
Kalender, der gegen unseren Gregorianischen l^,«-
zwölf Tage zurück ist. auch jenes nach dem m''""
gl'rianifcheu beizusetzen, . s „ '

~ ( A u s der be r i i h i n ten A n t l » s , r ^ ' 5 ^
sammln na.) deö Herri, Benjamin Nillm, ' " „ »r̂
wird künftigen Montag wieder eine Serie verlaust
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den. Diese Serie umfasit Seeleute, l^elelirtc. Schrift
fteller und Dramatiker, (̂ anz Enrnpa ist da reprüsen
ticrt dlirch seine berühmtesten Seeleute, Männer des
Stildiums. der Feder oder des Theaters, sowol aits der
Gegenwart wie cms der Vergangenheit, Aber die Wahl
der Menschen und der Picccn ist keineswegs eine lrit it
lose. Es genügt die Citierung nur einiger Namen, um
den Werth dieser Sammlung zu bezeichnen. Da finden
wir : Amcrigu Vespuzzi, Newtlm, Jean Iaeqne3
Rousseau. Rabelais. Montaigne. Molnre, siacine.
Voltaire. Diderot. Andre lthcnier. Victor Hugo,
Macchiavelli. Michel-Angelu. Alsieri. Cervantes, Mi lwn,
^ocle, Swift. Sterne. Byron, Goethe. Talma. Rachel,
bie Malibran. DictenS u. a. m.

— ( Z w e i u n d f ü n f z i g J a h r e an der Kette.)
I n einer Zuschrift auS Rummcbach im Vezirle Saar-
brücken an die „Nordd. Allg. Ztg." erfährt man. daß
dort jüngst ein seinerzeit als mundtodt erklärter Wahn
sinniger mit einer Kette an der Wand seines Zimmers
"̂gefesselt gefunden wurde. I n diesem Berichte werden

Mgrnde kaum glaubliche und doch. wie eS scheint, voll-
kommen richtige Thatsachen mitgetheilt. Auf die er-
haltene Anzeige begaben sich der Untersuchungsrichter
und Preisrichter in die bezeichnete Wohnung, Diese
^erichlsftcrslmen fanden dort wirklich den Wahnfinnigen
>n der beschriebenen Weise gefesselt in einem übrigens
üußrrsl wuhnlich eingerichteten Zimmer und in einem
laichen Bett liegend. Nach Aussage der verhörten
^Mvandtcn liegt der Mann so seit zweiundfllnfzia.
Jahren! I m Jahre l«27 diente er beim 30, Infanterir-
ltginirnte in Trier und wurde als wahnsinnig entlassen
"ud. weil äußerst tobsüchtig, im Land-Armcnirrenhaus
borl untergebracht. Die Eltern wurden schließlich alch
stch'rdert. ihren Sohn. dessen Zustand die Aerzte als
'^heilbar erklärten, von Trier abzuholen, und der Di<
llltor gab denselben den Aiath. den Tobsüchtigen an die
Atle zn legen, Dieser Nath wurde buchstäblich befolgt,
"er Wahnsinnige, 1827 erst 25, Jahre alt. belam einen
fernen i)iing um das rechte Handgelenk geschmiedet
"nd wnrde mittels einer etwa zwei Fuß langen Kette
^ die Wand eines Zimmers, wo sein Bett stand, an»
fesselt. Das Entmündigungsverfahren wurde gegen
!^ durchgeführt und ihm ein Vormund gefetzt, der all^
l/Htlich jjbcr feinen körperlichen Zustand zu berichten
Me. Die Eltern starben, die Geschwister, welche in
^ Vormundschaft des Wahnfinnigen ihnen gefolgt
""ten. ebenfalls — nur der Wahnsinnige lebt. ja er
^ t u l sich sogar eines verhältnismäßigen Wohlseins.
^l)t ist er in der Pflege des ältesten feiner Neffen,
^ks '1<:jährigen geachteten Mannes, der es dem geistes
laiilrn Oheim zwar an nichts fehlen ließ. ihm aber
ĉh nicht die Ketten abnahm, weil. wie ihn» vom Vater

^erlirfert. der Wahnsinnige sofort in Tobsucht aus'
lechrn würde. Derselbe sieht jetzt gesund und blühend

^ Einr körperliche Untersuchung ergab, trotzdem er
^ zwciundfünfzia. Jahre im Bette zugebracht, auch
^ nicht die Spur des Durchliegcns. Von der langen

, ' l . die der Unglückliche im Bette zugebracht, weiß er
'Hts; wol aber erinnert er sich an die Namen feiner
^arischen Vorgesetzten und an die Kompagnie, in der

? 1K2<» diente. Das Schreiben hat er ganz verlernt,
^liirlich verfügte die Gerichtstommission sofort die
^icsjrlung des jetzt 70 Jahre alten Unglücklichen, was
.^ aber in äußerste Wuth versetzte und zu der drohend
^̂ vorgestoßene»» Aeußerung brachte: Er werde jeden,

/ l ihn von der Kette losmachen wolle, mit Füßen
"Wen,

,̂ (Ueber den E i s e n b a h n u n f a l l ) auf der
^'Wischen Ostbahn enthalten französische Blätter sol-
°^e Prtal ls: Der Zug verließ um 11 Uhr 17 M i
^ " den Bahnhof von Saint-Lazare und kam in
^!"ez „,„ <; Uhr 17 Minuten an. Um 7 Uhr fiel
o^^l einem Erddamm in bedeutender Höhe mit außer
w^ichcr Heftigkeit herab, Eine Anzahl von Wagen
^ork^ zertrümmert, und da der Telegraf mitbeschiidigt
lH. ^ ' ^' war es unmöglich, in jener vereinsamten
we?^ ^ch rasch der Hilfe zn versichern Man be-
nioti^ ^ " unglücklichen Heizer, welcher unter der kloco
"eh ^ ^g und fchrie. man möchte ihm die Beine ab^
war ^ ' ^ ' " "^ ^'"^^ ^ " ^ ^" befreien Leider
^cfr«."'^ cine " " , seinen Schultern eingezwängt, die
be«. ' ^ war »nmöglich. und so lnußtc der Arme ster-
hilff ^ Narri^ren Wächterin war die erste, die zu-
Endlich , ' ö<m" kamen die Bewohner der Umgebung
tclem,ifi« ^ ^ sich cin Reifender nach Ehataubourg und
glücke , " " ^ NenneS Die Nachricht von dem Un»
erfchienp. e I ' '^ 'n der Stadt an. Nichtsdestoweniger
Kinder d ' " ""^ ^ " Bahnhöfe Eltern. Frauen,
fahren w a ^ " ' ^ " ' ^'^ ""^ ^ " ' verunglückten Zng ge-
Uln 1 Ubr^i' ^ " ^ Angstgcschrei war herzzerreißend.
ÜUg aus i ) t t n , 7 ^ " " ^ ' " ' " " b« Unglückestätte e,n
verwundeten w » ' / " " ^'" ''l"sr"drn ansznnehn.en Die
lache des Unfalls .^ ""^ ^"gbahren gelegt D.e Ur-
todten beläu t sick " ^ "lcht bel.nlnt. Die Zahl der
lend em Em d e?eu7^ !."^' drunter sind drei Nei
lind verwunde! " " " H"zer Neun Personen

z l w e l P ^ dem nuß'

richl.mmert. so daß d.e Umgebung sl.,,er bald.gcn Aus

ösung cntgensieht. Die lichten Momente sind jetzt höchst
selten geworden. Nur in solchen Augenblicken dürfen sich
seine Brüder und Schwestern ihm nähern. Wenn er
wieder in seine Erregung zurückfällt, dann beschuldigt er
seine Verwandten, daß er nur durch ihre Machinationen
vom Throne gestoßen wurde. Dagegen ist er in seinen
lichten Momenten der zärtlichste Familienvater und
Bruder, und sehr oft pflegt er dann auch seinen einzigen
Sohn Salah.Eddin in der türkischen Geschichte und
Literatur zu unterrichtrn. Snltan Murad hat im ganzen
nur emc rechtmäßige und acht Nebensranrn, und von den
letzteren find immer zwei in seiner Nähe. um ihn zu
pflegen Seinen Bruder, den Sultan Abdul Hamid. hat
er schon oft flehentlich und unter Thränen gebeten, er
möge ihm gestatten, eine Spazierfahrt auf dem Bosporus
zu machen: der Sultan hat ihm diese Bitte aus politi-
scheu Motiven stets abgeschlagen,

fokales.
Aus del Handew' und Gewelbetammer

für Kram.
(F"ts)

2-,.) Tic ^jnjchlist der Grazer Schwcstcrlammcr.
bktreffi'nd die Wahiuna. drr I n w essen von Oesterreichs
Handll und Industlic bei den sich vorbereitenden Ncu»
gsstaltuilgen auf dcr Balkan Halbinsel;

20.) die Iuschnft der Direction des Reichs-
forstvercins in Wien wegen Unterstützung des öster-
leichischeil Holzexportes;

27.) das Ansuchen der Redaction der „Oester-
reichischen Gartenlaube" in Wien um Gewährung
einer Subvention anläßlich der Herausgabe der Be-
richte über die Pariser Weltausstellung;

2K.) die Mittheilung dei Giazri iiammer bezüglich
der inbctress dcr projektierten Personaleinlommensteuer
eingeleiteten Schritte;

2'.'.) der Erlaß des bohen l.t. Handelsministeriums,
laut welchem für die Kolonie Jamaica österreichische
und ungarische Weine importfähig sein dürften;

3(1.) die Znfchrift der Börsedeputation in Tnest.
womit dieselbe bekannt gibt. daß sie von mehreren
Seiten, ja selbst durch die öffentlichen Blätter, auf die
Existenz einer Triester Firma aufmerksam gemacht
wurde, welche unter dem Ti te l : „Triester Martwerrin
für den gesammten Impor t , n ' «Handel" beim
Triester l. l . See nnd Hände! ,, angeblich pro
tololliert, die nmfafsendsten und verschiedenartigsten
Geschäfte unternehmen soll. Die infolge dcfscn em-
geMcnen genauen Erkundigungen führten zu dem
Resultate, daft eine solche Firma bisher beim k. k. See»
und Handelsgerichte in Trieft nicht protokolliert er»
scheint;

Al.) die von der Schwesterlammer in Oldenburg
an das lonigl. unaarische Ministerium gerichtete Ein-
gabe um Abhilfe bezüglich der bei der Erzeugung von
Canditen vorkommenden Fälschungen;

A2.) die Einladung zum internationalen Saal
und Gctreidemarkt in Ändapeft am 1!1. August iX7k;

A3.) die Zuschrift der Kemdcrger Kammer unter
Bekanntgabe der Herausgabe einer statiftil' " !»
Galiziens und der Bukowina vonseite dei 2
der genannten Kammer mit dem Ersuchen, m h«er-
ortigen Kreisen für die Sache unterstützend einzu-
treten.

.54.) Das hohe k. l. Handelsministerium hat mit
Erlaß vom 2<!. Dezember 1X77. Z. 3^.232, solgcndeb
eröffnet:

Laut 8 W' des allacmcinen rumüniichen Zoll-
geseheö wird jeder Streitfal l, der sich zwischen Holl
aml und Partei hinsichtlich der Art oder Beschaffen-
heit einer Ware ergibt, mag es sich um die Änwei»
dünn. der Zollsatze oder nm irgend eine andere
handeln, bei welcher die Art 'oder Beschaffend/
Wme in Betracht kommt, einem besonderen, beim
Finanzministerium in Bukarest niedergcs<-< < " ^".^rten
comitc zur Entscheidung zugewiesen. uchen
um die Expertise muß vonsetw ich>!!liü,
der sich dnrch das Vorgehen i> ,tts für !
erachtet, schriftlich bei eben demselben Amte ang(
werden, »nd letzteres ist verpflichtet, das Gesuch i^. . . ,
steni 2 l Swnden nach der Einreichung an das Finanz
minislermm gelangen zn lassen, n ! '
mit dem Siegel des Amtes nnd d»
betreffenden W^re versehenen Musters Tas
dem gedachten Ministerium beigegebenc ^,,>..>.^om,tc
ist mit Ausschluß jeder Lokal expertise einzig und allein
competent znr Entscheidung von Streitigkeiten über
Species und Qualität der Waren, „nd letztere bleiben
so lange, bis da«. Comitc seinen Tpruch gesällt l)at,
unter dem Siegel ihres Eigenthümers in der zollamt»
lichen Verwahrung, falls es die Partei n,chl vorziehen
sollte, die vom Zollamle ermittelten Gebüren mit dem
Vorbehalte zu bezahlen, daß ihr je nach der Ent
scheidnng der Experten da» zu viel Gezahlte rückver-
gütet werde.

Auf vorstehende Bestimmungen dei rumänischen
Zollaesetzes wurde tue Kammer mit dem Beifügen auf'
merlsmn gemacht, daß «m Hinblicke ans die Artikel X I V
bi« X V l l u?' ' mit Rumänien
der citierte ^ ., ,, . »nis die Em-

uhr aus Oesterreich Ungaril nach Rumänien nm in^
soferm anwendbar ist, als es sich nm Verzollungen
nach dem Gewichte handelt, und baß die Grttschei
dnncien der (5N'?rtenrmmnisston. obgleich fle dem ru-
mänischen ? zufolge von keiner Verwalwngs-
oder Geric!^..........z angefochten werden können, unseren
Staatsangehörigen keineswegs das Recht benehmen,
gegen den Spruch der Experten c,-' ? atischem
Wege mit Inanspruchnahme der 5l rtretung
bei der rumänische« Regierung zu reklamieren.

(Fortsetzung folgt)

— ( C o n f t i t u i e r u n g de» M o r a f t l u l t u r -
aueschusses.) Der nach den Veftimmnngen des Lau
dcKgesctzeK für die Kultur des Laibcichcr Moorgr»mde3
zusammengesetzte Moraftlulturausschuh hat am 1:) d Al,
seine AnltKwirlsamlclt begonnen und den Herrn Dr.
Joses Kosler in Laibach alb Obmann und den Oruno
bcsitzer Herrn Martin Peruzzi iil Lipe zum Obnuum»
Stellvertreter gewühlt Mi t demselt»en Tage hat auch
die seit dem Jahre I«2<! > ntsumpsungA-
Lulallummissiun Laibach ^ , ingeftelll,

— ( I n N u h c f t a n d ) Der Hauptmann erster
Klaffe Franz Mol l i l des !!'. Feldjügerbataillon» »uroe
als invalid in den Ruhestand versetzt

- ( t t r i r gssse r i ch t l ichs ' t „ i i ^ , (5,n
Infanterist deK lrainischen Regui Herr v ttuhn
Nr 17, der sich gegen seinen Kc»mpagnielo«»anbanten
wiederholter gröblicher InsublirdinationKverletzungen, ver
eint mit gefährlichen Gedruhungen des letzteren. jchlUblg
gemacht hatte, würd >̂m sogleich nach der An-
lunft des Hsgimenl5 zusammengetretenen Kriesit»
gerichtc zur Strase bc» Todes durch Pulver und Blei
verurthcilt und tagSbarauf hi,. ^ ^ - ? - - "' ^ l<.
War, wie uns mitgetheilt wn
und von Profession Flelschhauei^chllsc, c»,
(nach einer anderen Angabe Svetlin) und
bach als ein übel berüchtigtes und gefährllchee Indwl
duum bekannt.

— ( S c h a b e n f e u e r i n Seebors. ) Die Ort«
fchaft Seedorf bei Iirkniz w»rde diesertage vl>n einem
empfindlichen Vrandschadeli betrufsen. Ml»nt<i^, den ̂ te«
d. M., in früher M i ' kam m einei .c<en
Grundbesitzer Nnd l l . . . .....,> gehörige'» der
Ortschaft gelegenen Dreschtenne aus »> > Ursache
ein Schadenfeuer zum NuSbruche, dc>e w u auch die
nachbarlichen Objekte ergriff und m Kiirzs 1<» wkltere
Treschlennen und d: te Der
durch den Brand ^ . „ . . . ^ . . . . ^^.... ^ sich auf
(»(X)(> st. Von den hirvon betrossrnen Vesitzern wuren
bi» auf einen zwar alle < nchert. jedoch blos aus
den Gesnmmtbetrag von

— (Das Rea l» und Ober um i n
R u d o l f s w e r t h . ) Da5 uns »n^li iog«>mm
des l. l Real- und O l l lfswerth
über das Schuljahr I t t? ' , . ,^ ru- " '
liche Arbeiten, und zwnr unter
liom" eine Studie i sprachlich». m>.i> l
Entwicklung des S i ., , vum Proseijs» ,̂
diKlauK Hrovat, ferner e»ne gegen eine P l
Dr »arl Hachtmanne ?- ^ . ^ - '
polemische Abhandlung d , .
die Elmtroversr, wann Eul lo lkilie l> ül i .
narischrn Reden gehalten hat. von del ^ , -'um-
lichen Gründen blo» die erfte Hälfte Platz fand. —
Den im Anschlüsse hieran vom Gymnasialbirelwr Io<
hann Fischer erstatteten Schulnachrichten entnehmen wir.
daß der !^ ' der Anstalt auher d,
Direktor ,, >̂  au> den ari^lickf,
Pater Vernard iUovl. Pater Lt' !. Pater
Rafael M'- ''-' " " ' '' ' ' ' l >^^^z ^^'»^»cheri ben
weltlichen n Polancc Michael Pecar

!! GyNMasilli'
igunl. Antun

Ricdrl, Raimund Äillcidemue DimnemiUer
uud dem Sup' / " " ' ' ^ " l ^ l,.l<.,'. v,'«
nicht l'bliqcitr <̂>

lchl o?e
^ ,,,.,^..., ^^...^ ,..-. .,...,....^ - Die ^.^..^.^

zahl aller acht Mas>jen der vnftnlt betruq am Ende des
' ' ' ',,hre» 12^ i '" ' ' '

i wnren del
u>ld -̂  Deutsche Da« Sch»>l ü im zweiten
Semester 2!» Sel»"^' l> ,1l' vm — , l^s,< waren h,
ganz befreit '.»^ Das Alter der Schüler variierte
vom M bis zum u^.^ooetrn 2 t Lebensjahre (des letz'
teren erfreute sich sin Quintaner). - T - r l^ss^mmt
rinqang des Ochnlgsldr» in beiden
772 st,; an «lnfnahmswxrn wurden ) j . ,, .V, ...;
BibliothelKbeitrügen 37 fl lX) kr, eingehaben Gtipen
dlsten zählte das Gymnasium IK m,t dem Gejannnt-
betrnge von 13^^ ft i.« sr — «ine» vechsltni»-
mäfl'l' "cht (stlnstigrn erfreut sich bet ll»
der Alistllt bestehende ^ungsverein Derselbe
zählt 1ig 81 und erzielte im ab<
gelausti„n ^ iy re eine ^niuayme von 7N» s
wlNU'n nber :'»i»l>fi fttr Nnwrftutznn^zwsff- '.<
wurden Da«l
!>,,!>!>»en im ?/
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Barschaft von 1A1 si. 23 tr — Ueber einen wichtigen
Umstand, den Flirtgang der Schüler, vermissen wir im
Programme eine statistische Zusammenstellung, lediglich
nur auf Grund der in der kocatwnslistc angewendeten
verschiedenen Schriftarten glauben wir entnehmen zu
können, daß von den am Schlüsse des Schuljahres vcr
bliebencn 128 öffentlichen Schülern 17, also ungefähr
13 Perz.. die VmzuMasse. 6i> Schüler, d, i. 70 Perz.,
die erste Furtgangstlassc erhielten; — ungünstig cen
suriert wurden 1^ Schüler oder 10 Pcrz. und !1 Schüler
oder 7 Pcrz. blieben ungcprüft. — Der am '.», Jul i d. I .
unter dem Vorsitze des Landesschulinsveltors Aolar be>
endeten Maturitätsprüfung hatten sich alle 6 Schüler
der achteu Klasse sowie 2 Externisten unterzogen. Von
den ersteren erhielt einer — Josef Solar aus Neudcgg
— den Calcül „reif mit Auszeichnung", vier den Calcül
„reif" und einer die Reprobierung auf zwei Monate.
Von den Ezterniften wurden beide für „reif" crllärt.
Als künftigen Beruf wählten zwei der Abiturienten die
theologischen, drei die juridischen, zwei die philoso-
phischen und einer die medizinischen Studien. — I n
Verbindung mit der Anstalt steht auch eine gewerbliche
Fortbildungsschule, welche am Ende des Schuljahres im
Vorbercitungslursc 33. im I. Kurse 8, im 1l. 7 und
ini kaufmännischen Kurse 5, im ganzen somit 53 Lehr-
linge zählte.

— ( B a d T ö p l i z . ) Vom 1. bis 15. d. M. sind
in Töpliz in Untcrtrain M8 Kurgäste eingetroffen. Die
uns zugekommene dritte Kurliste nennt folgende Namen:
die Herren: Pfarrer Gestrin aus St. Georgen; Georg
Krasovic, Pfarrer aus St. Marcin; Simon Lavsin,
Pfarrer aus Fara bei Kostel; Kalin. Pfarrer aus Reichen-
burg, mit Vater- Josef Noval, Dechant aus Gottschee-
Ioh. Germ, Pfarrer in St. Kanzian - Ioh. Schullcr.
Pfarrer in Obcrnassenfuß; Karl Nipsl, Pfarrer aus
Videm; Eduard Pollal. Dechant und Ehrcndomherr aus
Haselbach; Franz Grivec, Cooperator aus Haselbach;
Pater Gregor. Gnardlan aus Gurkfeld' Graf v. Barbo;
Dubrauz, t. l. Landwchrhauptmann; Karl Luser, Jakob
Mehora. letztere drei aus Rudolfswerth; Soric, l. t,
Hauptmann; Lorenz Urbancic, Bahnbcdimsteter; Iatlic,
Privatier; Peter Widmar. l, t, Postbeamter, mit Gemalin
aus Marburg; Telauöic. t. l. Strafhausuerwalter, aus
Laibach; Muley. t. k. Notar aus Oberlaibach; Franz
Kelner aus Vidcm; Franz Kelbl. Stencrillspektor. mit
Gemalin; Graher. Grundbuchsführer aus Gottschec; Paul
Wraun. Privatarzt aus St. Kanzian; Josef Hutter. k. l.
Steuerinspektor aus Tschernembl; Kalistcr. Privatier aus
Trieft; — ferner die Frauen: Karolina Windisch aus
Krainburg; Iosefine Bruner aus Rudolfswcrth; Th.
Kerzicnil aus Nassenfuß; Karolinc Canlclli, Vcamtcns^
Witwe, Helene Zidan, Thercse Widmar, letztere drei aus
Laibach; Iosefine Schnidersic mit zwei Töchtern; Fr.Els-
ner. Vezirksrichterswitwe aus Feistriz; Fanny Ebner
aus Bischoflack; Marie Suchadobnit mit Tochter aus
Gottfchee und Marie Leslovic aus Idria, I m ganzen
zählt die heurige Saifon in Töpliz bisher 342 stabile
und 168 Fluggäste.

— (Oesterreichischer Ae rz te tag . ) Der
diesjährige österreichische Acrztetag. welcher bekanntlich
Anfangs Oktober in Graz abgehalten werden sollte,
dürfte kaum stattfinden, da der Ausschuß des ärztlichen
Vereins in Graz in seiner Sitzung vom !1. d. beschlossen
hat, von der Abhaltung eines österreichischen Aerztctages
für heuer Umgang zu nehmen, beziehungsweise den«
Wiener Eentralcomitc des Acrztctagcs anzuempfehlen,
daß davon Umgang genommen werden inügc. Den
Hauptgrund für diefen Beschluß bildet die voraussichtlich
schwache Netheiligung am Aerztetage. Durch die ein-
getretene Mobilisierung wird nicht blos <inc große An-
zahl hievon betroffener Aerzte am Erscheinen gehindert,
fondern auch ein großer Theil der zurückbleibenden
Aerzte wird kaum in der Lage sein. ihre Domicilorte
zu verlassen, da dieselben der verringerten Anzahl ver-
fügbarer Aerzte wegen mit Arbeit überhäuft sein dürften.

Erstes Verzeichnis
dcr UntcrsnchunaMcllnM fiir die 3tescrnisti'u - F a m i l ien

in K r a i n :
Vic Laudschafl Krains 2000 si.
Qcrr Franz Hitler u. Kallina, Landcspräsidcnt, . . 100 ..

,. Dr. Friedrich Ritter v. Kaltencggcr, Landes-
hauptmann, 50 „

„ Iol), Vi l l ) , Strccler. Zivil< und Militärschneider
in Ünidllch, »̂ ,,

.. Jalub Syz, Fabrilsbesihcr in Zwischcnwasscrn, 50 „

Summe . . 2205 sl.

Neueste Post.
(Or ig ina l -Te legramme der „Laib.Zei tung.")

Köln, 1" . Juli. Dic „Kölnische Zeitung" er-
fährt aus Londun, daß der gestrige Ministerrath sich
grundsätzlich für Auflösung des Parlaments entschieden
habe.

PariS, 18. Juli. Der Strike zu Anzin hat an»
scheinend einen internationalen Charakter.

P r a g , 17. Juli. Wie das „Prager Abendblatt"
mcldet, wird Sc. kaiserliche Hohctt Kronprinz Erzhci'M
Nudolf nach offiziellen Mittheilungen am I. August
mittels Staatsbahn in Prag eintreffen.

Wien. 1«. Juli. (L'Indip.) Der Handclsmini-
ster Hhlumecty wird nach seiner Rückkehr von Paris
Karnten besuchen und die Eisenbahnlinie Ponteba-
Tarvis inspiciercn. Die Südbahn wird den Äctricb
der Militärbahn Sissel-Novi übernehmen und einen
Eisenbahnzweig von Novi nach Banjaluka bauen.

B e r l i n , 17. Juli. Fürst Bismarck ist heute nach
Kissingen übgercist. - Die „Post" schreibt: „Von
maßgebender Seite verlautet, die Reichsregierung be-
absichtige, den Reichstag so spät als möglich einzu-
berufen." Wie der „Post" ferner mitgetheilt wird,
hegt der Kaiser den dringenden Wunsch, wenn irgend
möglich den Reichstag in Person eröffnen M tonnen.

B e r l i n , 17. Juli. (N. fr. Pr.) Griechenland
wurde vorgestern durch das Präsidium des Kongresses
uom Friedensschlüsse und der Aufnahme des auf Griechen-
land bezüglichen Beschlusses iu den Vertrag bcnach
richtigt. Die griechische Regierung wird nun nächstens
die Pforte um einleitende Schritte für den Zusammen-
tritt einer gemischten Kommission ersuchen.

P a r i s , 17. Juli. (N. fr. Pr.) Waddiugton wird
morgen im Ministerrathe ein Exposc der Kongreßvor»
gange geben.

P a r i s . 17. Juli. Das „Journal Officiel" ver-
öffentlicht ein Delret, welches den Finanzminister zur
Beschaffung eines dreiperzcnticzen, rückzahlbaren Ka-
pitals ermächtigt, das in 175, innerhalb 75 Jahren
durch jähcUche Ziehungen am 1. März rückzahlbare
E^.en vertheilt wird.

P a r i s , 17. Juli. Berichte aus Valenciennes be
stätigen, daß gestern in Anzin-Denain ein Sprite aus
gebrochen ist, der sich auf das ganze dortigc Kohlenbecken
auszudehnen droht. Die Zahl der Stritcuden beläuft
sich auf i>«xx). Die Behörden haben sofort Maßregeln
zur Verhinderung uun Unruhen ergriffen. I u Denain
sind zwei Bataillone Infanterie und eine Escadron
Kavallerie eingetroffen. Da Banden von Stritrnden
die bei der Arbeit Gebliebenen behindern wollten, war
die Gendarmerie genöthigt, von der Waffe Gebrauch
zu machen, und feuerte in die Luft. Durch eine auf«
prallende Kugel wurde ein Grubenarbeiter verwundet,
1.'> Arbeiter wurden verhaftet. Ueber den Grund der
Arbeitseinstellung verlautet nur. daß die Arbeiter
höhereu Lohn bei verminderter Arbeitszeit beanspru
chen sollen.

R u m . 17. Ju l i . (Presse.) Das Gesammlmiuiste-
rium hat an König Humbert das telegrafische Ausuchen
gerichtet, wenn möglich seinen Aufenthalt in Turin ab-
zulüvM und schleunigst hieycr zurückzukehren, da die
Aufreguug wegen der CMrn-Augclcgcul>it sowol hier

als auch im übrigen Ital ien große Dimensionen an-
zunehmen beginne, welche die unberechenbarsten Folgen
haben könne. Zugleich heißt es. die Regierung habe
in Erfahrung gebracht, daß man hier daran dcnte, m
dem englischen Botschaftsgebäude eine feindselige De-
monstration zu veranstalten, und treffe sie schon Mt
Gcgenmaßrcgeln. — Der Ministerratl) soll morgen
wieder zusammentreten, um über die Absendung ciner
Flotte nach den levantinischcn Gewässern zu berathen»

Bukarest , 1K. Ju l i . (Triestcr Ztg.) Die Wt'
chaft des Fürsten, welche die Kammersession schließ»,
agt: der Kongreß trausiaiert über wichtige und wesent-

liche Fragen für die Kleinstaaten, die aber für dtt
großen europäischen Interessen als Fragen von secum
därem Range betrachtet wurden. Speziell Rumämen
ist es beschiedcn, dem Weltfrieden die größten und
graufamsten Opfer zn bringen. Wir werden Eun'pa
durch würdige Haltung, durch kluge patriotische M '
schlüsse beweisen, daß Rumämen vom Kongresse mchl
erwarten durfte.

Bukarest , 17. Ju l i . (N. Wr. Tgbl.) Das M
finden des Ministerpräsidenten Aratiano. welcher hrB
bei einer Spazierfahrt verunglückte und schwer verletzt
wurde, gibt zu Besorgnissen Anlaß. Die Pferde der
Equ'vage des Premiers wurden scheu, und BratiaB
wurde aus dem Wagen geschleudert.

K o n s t a n t i n o p e l . 17. Ju l i . (N. Wr. T M
Das zur Abscndung nach Kreta ausgerüstete TrllpPl'N'
corps wird, statt dorthin, an die griechische Grenze ex»
pcdiert werden. — I n den hiesigen leitenden Kreisen
versichert man, Ital ien aspiriere auf die Insel Rhodils.
— Die Pforte ordnete die Bewaffnung der Alumni"'
an, um ste nöthigcnfalls gegen Griechenland zu vcs'
wenden.

Telegrafischer Wechselkurs
vom 18. Jul i .

Papiel'Rente 64 85. — Silbcr.Rrnle 6« 70. — Moll»-
Rente 75 15. — 1860er Staats'Anlehcn 114 - . - Vans-Äctie"
^'^. ,_. .^cdit Acticn 259 60. — London 115 60. Silbr«
10105. — K. l. Münz ' Dulatcn 5 48. - 20.Franlcn S l ü "
9 28, - 100 Neichsmarl 57 15.

W i e n . 18. Jul i . Zwei Uhr nachmittags. (Schluszlurse.)
Kreditaclicn 2ül»'ü0. 13UUer Lose 114—, I»U4l>r Losc 142ü0.
öslcricichilchc Rcntc in Papier ü4l,0, Staalsbahn 2U2^,
Nordbahn 2<Xi-.'.O, 20>^ranfcnstücfc!)2ij, l!,!si<ir!schc.<illdi!actie«
230 25. österreichische Frcmcobanl — —, uslerrsichischs Vllissloba'»
118 75,, Lombarden 80 50, Unionbanl 74 75, Lloydactien .'<<>! ^'
türlischc ^ole .'!2 75, Communal Anlchcn ^2!«), Eg»)ptijchc ^'
Voldrcntc?5 —. ungarische ^oldreiUr —, ^'ül)i!>

Angekommene Fremde.
Am 18. Jul i .

Hotel Stadt Wien. Ampler, Oberst- Roller, Wcisl. ^eiitt'l«'^
Mcjchcr, Student; Hnrlmann, Freund, Kfltc., und AeM,
Uien. — Mazzucato s. Familie, Trieft. ^- Pijchcl. GymN«'
sialproscssor, Guttschcc. - Tctzner, London.

Hotel (klefaut. Pcrko, Ingenieur, Scbcnico. Äejr, Pjan
vicar, l^ürz - Maycrsbach, Privat, und Nunzcl, Milital
NcchnuullSratli, Graz. — Putrc, l, t, Ucl>una.slel)rcrin, Ma^
liur^, Frcund, Trieft. - Kululj, Obcrsl im Generals!«^
curpH, und Dr, Dclcna, Wien,

Hotel Europa, Icnlol. Htuuan, — Polaj. Watsch. — Pech"'
Ma>or, Etrah. Schlcycr, Hauptmann, «raz. — Slro?
maycr Helena und Taraliochia s. Familie, .«im., Trieft. ^.

Vlohren. Rauch. Schulz. — Dcmschar, Lo?n. — Schi"^
Asslllha. Kropp. — Iarc Iatob. Juris!, uno Iarc IohaM
Dr. dcr Mcd,, Zwischcnlliäjjcrn.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.

^ 7U.M^ 74118 ^ 1 5 0 NO. sch oach hcit'sr' ' .
18. 2 „ N. 7:w i,2 >2l .« O. schwach heiter 0O>

s „ Ab. 7:'.»08 ^-1i,4 0. schwach heiter
Schwacher Mora.cnncbcl, hlilcrer Taq, Das TagesM^

dcr Wärme - j - 20 0«. um 0 7° iiucr dem Normale. ^
Verantwortlicher Nedactcur: O t t o m a r N n m b e r s» .

< ) i ) l s ^ l l l ) ( ^ ! ( 1 ) l . Wie», 17. Jul i . (1 Uhr) Die Äörsc war in ana.cnchmer Stimmung und licrtchrlc licl tl)cllwcl>c bcträchllichcn Uinja^cn bls zum <2chln»c m jcslcr .vallilllg.

Papierrente 6495 65 05
«vilberrente , 6680 6690
Goldrente 75 40 75 50
Uost. 1839 332 — 334 -

. 1854 10925 10950

. i860 1 1 4 ^ 11425

. 1860 (Fünftel) . . . l2!t 25 125K0
,.« ^864 142 50 142 75
1mg. Prämien-Anl 86— 8625
zredit-L 1 g 2 _ 162 50
»tutwlfs.z:. 1450 1 5 -
Prämlenanl. der Stadt Wien 92 90 93 —
Duuau ^eguNcrungs^ose . . 10425 10450
Domänen - Piandbricfc . . 149 >,o 140-75
Oesterrcichische Schahscheine . 9350 9«) ^
Ung. 6pcr^Goldrcntc . . . ^ 3 5 92 45
Ung. OlscnbahN'Anl. . . . . i ^ z o i ( , I __
Ung. Schatzbons vom I . 1874 N550 114 —
Unichen dcr Stadtguneinde

Wien in « . P «425 94 75

btrnnVentlaftnnas rbl igat tonen.

Vühmen 10250 10350
Wiederösterreich 104 50 105 —

Galizien 85'— 85 5,0
Siebcnbüraen 76 50 77 5,0
Temescr Vamu 77 75 7« 75,
Ungarn 79 50 80 25

Netten von Vanleu.
Gelb Ware

Anglo üstcrr. Aanl 119 50 1 2 0 -
Kreditanstalt 2«0 75 2U1 -
Depositenbank 162-- — —
Kreditanstalt, uliqnr 2:N 75 23? -
Nationalbar. . ' 836 — 838
Unionbanl . 75' - 7525
Vcrlehrsbanl . , , 112— 112 50
Wiener Vankvereil.' 120 25 120 75

Nctien »an 2 ransport Unterneh
» mngen.

Gelb W««

NlfÜld.Bahn 127 50 128 -
Donllu.Dampsschiff.-g lescllschasl 43:^— 484 —
^ ' ' 7gcstbahn 174 - 174 50

> Nordbahl.! . , 2065,-2070 —
" ' " ' ^ ^mcph Vahn . . . . 13950 140 —

»eld W«t
Galizische Karl.Ludwig < Nahn 247'l»0 248 -
Kaschau-Oderberger Vaün . . 1i::ü0 114 —
Lember« Czcrnuwihcr Vahn i:',7 50 13» -
Llohd ' Ocselllchast 5 7 0 — 5 7 2 - -
Oefterr. Nordwestbahn . . 1225,0 123 —
Rudolfs.Nahn 125 50 126-
Ttaatsbahn 262^ 2tt2 50
Süddabn 77 2̂> 77 75
Theik-Nahn 191 - 19150
Ungar,-galiz. Verbindungsbahn 95 50 9 6 ^
Ungarische Nordostbahn . . . 123 123 50
Wiener Tramway Gcscllsch. . 153 50 160 —

Pfandbriefe.

Allg.öst. Nodenlreditanst (i.Gd.) 108 80 109 —
„ .. ,. (i V..V.) 92 50 92 75

Nalionalbanl «,<) 75 99 85
Ung. Vodcnlrcdit Inst. (Ä..U,) 96 50 9? -

Pr isr i tä tü rbl iaat lanen.

Elisabeth B, 1. Em. 92 10 92:'.0
Fcrd, Nordb. in Silbcr 105 — 105 .'»0
Franz Joseph Bahn . . . . 88 7i. 89 —
M l Karl kudwia. U,. I Em. 101 - 101 .'.<)

Ocslerr. Nordwest Nahn . . 8850 s U
Sicbcnbürge r V a h n . . . . 7 0 ' - ^
S t a a t S b a h n 1, E m 15650 1b?
Südbahn a 3«/. . . 11250 1 l ^

. ü°/, . »475 sb^
Sudoahn, Vons — — ^

Devisen.

?lus deutsche Plätze 56 60 ^
London, furze Slch« . . . . 1I5i«' U " ^
London, lange Slcht . . . . 11.V90 l^.zs
Paris 4610 ^

Veldlsrte».
««ld «»a" ft.

Dulatcn . . . 5 fl, 48 lr. 5 si- ̂  ,
Napolconsd'or . » „ 27 , 9 - ^
Deutsche Ncich«. ^, ,

banluolcn. . . 57 , 1ü ̂  5? ̂  ^ ,
Silbcrguldcn . 101 ^ — , 1U1 "

Krainischc «rundentlastungs Ob l iga« ' " "^
Priuatnolicruna: Geld W—. Walt ^

N«chtr«g: Um 1 Uhr 15 Minuten notieren: Papicrrcnte <i4 90 bis 65,—. Silberrenlc 66 85 bis 6 7 - . (Voldrcnte 75 45 bis 75 55. Kredit 2<io60 l»iS2<i0 60. Aualo 118 2.'. b's»
Uondon UbOi bi< US - . Nnpoieous 927' / , hi« 92^ Silber 1l>1 05. bi« 10115


